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Lektionstitel: Werfen, Fangen zur Destination 8 «Spritzbrunnen», Genf GE
Autor/-in: Roger Wangler

Rahmenbedingungen
	Lektionsdauer:
	60 Minuten

	Niveau:
	 einfach	 mittel	 anspruchsvoll

	Alter:
	5-10 Jahre

	Gruppengrösse:
	16-20 Kinder

	Kursumgebung:
	Turnhalle, tw. auch Outdoor möglich

	Sicherheitsaspekte:
	Verwendete Geräte kontrollieren 

	Hilfsmittel:
	Destinationsbeschrieb von Turnschweiz
Broschüre «Von den Bewegungsgrundformen zu den Turnsportarten» (S.23, S.34-37)



Zielsetzungen/Lernziele:
	Das Lachen aus Freude des Teams; Lernen im Umgang mit Material und Mitmenschen; Vielseitiges Leisten in der Bewegungsgrundform Werfen und Fangen
Wettkampfeifer mit Miss- und Erfolg



Hinweise/Bemerkungen:
	Vorgängig alles bereitstellen



Inhalte:
	EINLEITUNG

	Dauer
	Thema/Übung/Spielform
	Organisation/Skizze
	Material

	2’
	Startritual: Kinder können austoben bis … ohne aufgestellte Materialien zu berühren
	WC, trinken und Turnkleider bereit
	nichts

	3’
	… Pfiff mit Schiripfeife -> In Kreis sitzen -> Begrüssungsritual und Vorgabe der Zielsetzungen
	
	Schiripfeife
Definierter Kreis




	HAUPTTEIL

	Dauer
	Thema/Übung/Spielform
	Organisation/Skizze
	Material

	5’
	Ballkünstler
Werfen und Fangen allein. Ball aufwerfen und wieder fangen. Wer kann dazwischen einmal, zweimal oder sogar mehrere Male klatschen? Wer kann einen anderen Trick machen, ohne den Ball fallen zu lassen?
	Pro Kind ein Ball
	[bookmark: _GoBack]Ballwagen gefüllt mit verschieden grossen Bällen (pro Kind mind. ein Ball)

	5’
	Werfen und Fangen von verschiedenen Bällen zu zweit
Welche Bälle können einfach geworfen und gefangen werden? Wie weit können sich die Kinder voneinander entfernen?
	Jeweils zu zweit
	

	8’’
	Zickzack-Stafette
Die Gruppe bildet einen Gang von ca 3m und steht sich abwechselnd gegenüber. Der Ball wird jeweils hin und her gepasst bis das letzte Kind den Ball bekommt. Dann rennt es nach vorn und beginnt erneut mit Zuwerfen. Welches Team schafft zuerst 20 Platzwechsel?
	Gruppenbildung à ca 5-6 Kinder

Ballart variieren: Von den grossen Bällen zum Tennisball

Direkt oder indirekt werfen

Bei ungerader Kinderzahl muss beim Lauf die Seite gewechselt werden!
[image: ]
	

	10’
	Gezielter Wurf
	Beschrieb S.35

Variante: nur mit Tennisbällen werfen
	Diverse Zielobjekte
Tennisbälle

	5’
	Aufgabe 1 Turnschweiz Destination 8
Werfen und Fangen eines Tennisballs von Kind zu Kind, danach jeweils dem Ball nachlaufen bis zum nächsten Reifen. Ball darf nur aus dem Reifen geworfen werden. 

Freies Üben oder auch als Wettkampfform: Welches Team hat zuerst 20 Bälle einander zugespielt?
	[image: ]
	Pro Gruppe einen Reifen weniger als Anzahl Kinder (4 Reifen bei 5 Kindern)

	5’
	Ballkünstler mit Pylone und Tennisball
Wer kann vor dem Fangen noch einen Trick absolvieren?
	Kind wirft sich selbst den Tennisball auf und versucht ihn zu fangen
	Pro Kind 1 Pylone und Tennisball

	5’
	Ball mit einem Markierkegel fangen
	Beschrieb S.23

	Langbänke, Pylone und Tennisbälle

	5’
	Aufgabe 2 Turnschweiz Destination 8
Jedes Teammitglied hat einen eigenen Tennisball und muss diesen aus dem Reifen A dem Kind im Reifen B in die Pylone zuwerfen. Wird der Ball gefangen, nimmt das Fängerkind den Ball, rennt zurück und steht hinten in der Reihe an. Das Werferkind rennt sofort nach vorne, ersetzt das Fängerkind, wenn sein Ball gefangen wurde oder holt seinen Tennisball und steht wieder hinten in der Reihe an. Als Wettkampfform 3-4 min. Welches Team schafft die meisten Fangbälle?
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	2 Reifen, 1 Pylone pro Team
1 Tennisball pro Kind

	3’
	Material wegräumen
	Leiterperson bestimmt einzelne Aufgaben und alle Kinder helfen und gehen nach Beendung zur Leiterperson oder zum Treffpunkt des Schlussrituals
	



	AUSKLANG

	Dauer
	Thema/Übung/Spielform
	Organisation/Skizze
	Material

	[bookmark: _Hlk9255413]4’
	Schlussritual:
Wie hat's euch gefallen? Was fandst du am coolsten?
Rück- / Ausblick: …
Verabschiedung
	Im Kreis
	Schiripfeife
Definierter Kreis
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